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Die Tſchechoſlowakei
und die Strafjanktionen
Von unſerem ſtändigen Prager Mitarbeiter

Es iſt faſt zur Sicherheit geworden daß auch die Tſchecho
ſlowakei an den Strafſanktionen teilnehmen will die die
Entente als Erpre,ſung gegen Deutſchland in Anwendung
bringt Die politiſchen und militäriſchen Vorbereitungen ſind
in vollem Ganze und es iſt kein Zweifel daß die nächſten
Tage die Entſcheidung über die Haltung der Tſchechei bringen
müſſen

Was bedeutet die Bedeutung der Tſchechoſlowakei an den
Straf,anktionen Aus den eöen herausgzegedenen ſtatiſtiſchen
Nachweiſen des ſtatiſtiſchen Staatsamtes der tſchechoſſowaki
ſchen Repustik geht hervor daß 51 ob der ge amten Cinuhr
aus dem Deutſchen Reiche kommen und 49,5 0 der geſamten
Ausſuhr dorthin gehen Das Dentjſche Reich iſt alſo weit
aus der beſte Kunde und der grözte und bedeutendſte Liefe
rant der Tſchechoſſoralei Die Anwendung der Strafſank
tionen bedeutet daher daß die Hä fte des geſamten Auzen
handels der Tichechoſlowalei in der nächſten Zeit unter dern
Zeichen der Sanktionen ſtünde Das iſt für den jungen
tſchechiſchen Staat zwerſe los eine wirtſchaftliche Kataſtrophe
ſondergreichen Es iſt bezeichnend daß ſich ſogleich nach
dem Bekanntwerden der Be ei igungsabſicht der Tſchehei ein
ziemlich bedeutender Teil der tſchechiſchen Preſſe mit aller
Entſchiedenheit gegen dieſe Abſicht wandte und die Macht
haber vor dieſem entezlichen Expe iment auf das nachderül
lichſte warnte De tichechiſche Pre je und das ganze tſchech ſche
Volk iſt wenn es auch noch ſo ſchwere Kämpfe untereinander
führen mag immer einig wenn es in irgendeiner Sache
gegen das Deutſche geht Diesmal aber ſcheint wenigſtens
ein Teil der tſchechiſchen Oeſſentlichkeit endlich die große wirt
ſchaftliche Tatſache zu erkennen daß die Tſchechoſcowakei nun
eben einmal in Mitteleuropa liegt und der Nachbar Deutſch
lands iſt

Augenblicklich alſo tobt der Kampf um die Beteiligung
an den Strafſanktionen in der Tſchechoflowakei Daß alle
deutſchen Parte en von den Sozialdemokra en bis zu den
Kommuniſten von den Nationacſzzialiſten bis zu den Demo
kraten und Nationalen geſchloſſen gegen die Sanktionen und
gegen die Beteiligung der Tſchechoſlowakei an ihnen ein
treten das iſt wohl nur feilbſtverſtändlich Aber auch bis
tief ins tſchechiſche Vock hinein giöt es vernünftig denkende
Elemente und Pare en die es ablehnen daß ſich e Tſchecho
ſlowakei an den Sanktionen beteiligt Vor allem aber ſcheint
die tſchechiſche Sozialdemokratie gegen die A5ſicht Front machen
zu wollen Jhr Organ das Pravo Lidu in Prag warnt
die Regierung eindrücklichſt und verweiſt auf die ſchweren
Erſchütterungen die die Wirtſchaft der Tſchechei erfahren
würde wenn man ſich dennoch an dem Ententeſe dzug gegen
Deutſchland beteitigen würde Jndeſſen ſteht noch gar nicht
feſt wie die Mehrheit des tſchechoſlowakiſchen Parlaments
ſtimmen wird Die Dentſchen ſind nur eine Minderheit 73
deutſche Parlamentarier ſtehen 201 tſchechiſchen Parlamen
tarern gegenüber und wenn auch die 54 tſchechiſchen So
zialdemokraten gegen die Sank ionen ſtimmen würden was
trotz der Haltung ihrer Preſſe noch gar nicht ſo gewiß
iſt dann würde es noch immer eine Mehrheit geben die
für die Betei igung an den Sanktionen und an der militäri
ſchen Jntervention zu haben wäre Es iſt aber kein Zweifel
daß die deutſchen Abgeordneten an der parlamentariſchen
Erledigung einer etwaigen Bereltigung an den Strafſank
tionen mit dem vecrzweiſelcſten Widerſtand begegnen würden
Was heute an Kundgebungen der deutſchen Partelen vor
liegt zeigt ſchon klar und deurlich daß das deutſche Volk
in der Tſchechei ſchon faſt an den Rand der Verzweiflung
getrieben wird

Indeſſen gehen dis Vorbereitungen der Tſchechoſ owakei
ihren Gang Die Heeresorganiſation an deren Spitze der
franzöſiſche Genera tte hauſer ſteht iſt beinahe marſ h
bereit Ganze Abeilungen und Gruppen liegen an den Gren
zen bereit zum Losſch agen Zwei Vorſtöze ſollen geplant
ſein der eine gegen die Maineinie wo er gemelnſam mit
dem franzö iſchen Vorſtoß die Asriege ung Norddeutſchlands
von Süddeurſch and durchführen ſocl und der andere der
ſich gegen Glatz und Osderſch e,ien richtet Es ſcheint die Ab
ſicht zu beſtehen daß die Tſchechoſ owaei bei einer Beſetzung
in Oberſch eſ en ſoweit es das linke Oderufer anlangt den
Polen zuvorkommen will Jedenfalls iſt die militäriſche Lage
äußerſt ernſt und falls die Tſchechoſlowakei ſich an den
Sanktionen trotz auer Hinderniſ,e im Jnnern beteiligen
würde wären wohl für Deutſchland ſchwere Zeiten zu er
warten Vor äuſig führen die Deutſchen der Tichechoſlowakei
einen auſfre benden und opſervo en Kampf gegen dieſe Ab
ſichten Ob es ihnen gelingen wird die Tſchechen von de em
wahnwitzigen imperia iſti ſchen Vorhaben abzuhalten kann
heute niemand ſagen Trotzdem ſie 31 Millionen in der
Tſchechei zähen und 70 e der ganzen Jnduſtrie in ihren
Händen haben iſt ihr potitiſcher Einfluß dank der Nieder
knüppeungstakrik der Parlame itsge chäftsordnu ig äußerſt ge
ring Die Tſchechen haden die Mehr eilt und gebrauchen ja
mißörauen ſie auf das Räck ichts o eſte

Leider ſind die ein ich igen Krei,e des tſchechiſchen Volkes
ſehr ſch vach Das Vork ſteht noch immer unzer einer un
glaublichen Kreegspiychoſe die von Frankreich reichlich ge
nährt wird Dazu hat Feankrelch ratäch ich nen ungeheu
ren Einfuß auf den Gang der Dinge in dieſem Staate
Und ſo iſt ſogar der Fall denkbar daß die Tſchechoſowaket
ſich an den Sanktionen betel igt ſelbſt wenn es gelingen

Beteiligung jindet

Die Regierungsbildung in Preußen

ſagt Harding in ſeiner Botſchaft Die Vereinigten Staaten
ſtehen noch techniſch im Kriegszuſtand mit den Mittelmächten

Nach Mitteilung einer Korreſpondenz ſind die Ver
handlungen über die Bildung des preußi
ſchen Kabinetts Stegerwald ziemlich weitfortgeſchritten Man hofft daß Stegerwald die Kabi
nettsvildung im Laufe des heutigen Vormittags beendet
haben werde Aller Wahrſcheinlichkeit nach werden die
Sozialdemokraten im Kakinett durch Severing
Häniſch und Braun vertreten ſcin Jm übrigen wür
den die bisherigen Miniſter Stegerwald Am Zehn
hoff und Fiſchbeck ihre Aemter kehalten

Lodalanzeiger und Vorwärts nennen folgende
Miniſterliſte

Präſidium und Volkswohlfahrt Steger
wald

Jnneres Severing
Handel Fiſchbeck
Kultus Häniſch
Juſtiz Am Zehnhoff
Finanzen ein Beamter ekenſo Landwirtſchaft
Vraun dürfte als Miniſter ohne Porte

feuille dem Kabinett angehörcn Er wexde wahrſchein
lich die Vizeprüſidentſchaft im S aatsminiſterium ürernehnen
Gleichzeitig ſoll er mit der Vertretung der preußi
ſchen Regierung im Reichsrat betraut werden und
damit gemaß dem Plan des Reichsminiſters Koch die Ver
bindung zwiſchen der preußiſchen Staats

ne uns und der Reichsregierung aufrechter
alten

Die Botſchaft Hardings
Die Stellen in der Botſchaft des Präſidenten

an den Kongreß die ſich mit Fragen der äußeren
Politik befaſſen lauten wie folgt An dem augenbliulichen
Bund einer Weltordnung wird unſere Republit keinen Teil
haben Es kann hier keine Mißdeu ungen geben einen Ver
rat in dem wohl erwogenen Willensausdruck des amerikani
ſchen Volkes bei den letzten Wahlen wird es nicht geben und
es iſt nur fair der Welt im augemeinen und unſeren Aſſo
ziierten im Kriege im beſonderen zu ertlären daß
der Völkerbundvertrag Genehmigung nicht erhalten

ann

Ganz offenkundig wurde das höchſte Ziel des Völker
bundes dadurch hin fällig gemacht daß der Bund mit
dem Friedensvertrag verquickt und dadurch zu
einem Zwangsmittel der Sieger im Kriege
wurde

Mit Bezug auf die Frage eines
Sonderfriedens mit Deutſchland

Dieſe anormale Lage darf nicht weiter ſortdauern und um
techniſch den Friedenszuſtand herzuſtellen würde ich eine
diesbezügliche errlärende Entſchließung des Kongreſſes mit
den Einſchränkungen die weſentlich ſind um alle unſere

Rechte z ſchützen gutheißen Eine ſolche Aklion könnte in
keiner Weiſe als eine Deſertion von denjenigen auscgelegt
werden mit denen wir im Kriege gemeinſam unſere Opfer
gebracht haben Eine ſolche Entſchließung ſolle nichts weiter
als den Friedenszuſtand erklären den ganz Amerika fordere
Es würde eitel ſein ſeparatiſtiſche Friedensverträge mit den
Mittelmächten zu ſchließen in der Annahme daß dies allein
hinreichend ſein würde da die Lage ſo verwickelt iſt daß wir
unſere Friedensverbindlichkeiten alten Weltbeziehungen und
bereits erfolgten Regelungen nicht außer acht laſſen dürfen
Bei der Wahrung unſerer eigenen Rechte und bei der Feſt
ſetzung unſerer zukünſtigen e würde als der glück
lichere Weg die Annahme der Beſtätigung unſerer Rechte
und Jntereſſen wie ſie bereits der beſtehende Vertrag vor

d erreicht werden kann durch deurliche Vorbehalte

Harding ſagt ſchließlich Für die vollſtändige
Wiederherſtellung des Friedens und ſeiner BVe
ziehungen zu der Verwirklichung der amerikaniſchen Be
ſtrebungen nach einem Verbande der Nationen zur
Unterſtützung der Welt ohne Welt regierung
werde er ſich vorbereiten indem er ſich das Pririleg und die
überrcgende Pflicht der Vereinigten Staaten in dieſer
kritiſchſten Periode der Welt vor Augen halte

Die Borſchaſt des Präſidenten an den Kongreß enthält
folgende Vorſchläge

Sofortige Beſtätigung einer Nottarifgefetzgebung
Maßnahmen zum wirrſameren Beltrieb der Eiſenbahnen
bei Herabſetzung der Koſten
Schaſſung beſſerer Straßen
Maßnahmen zur Regelung und Förderung des Heeres
und Zivilflugweſens
die Schaſſung und Aufrechterhaltung einer großen
amerikaniſchen Handelsmwarine
Maßnahmen um in einer praktiſchen Weiſe den ehe
maligen Kriegsteilnehmern die Dankbarkeit des Landes
zu zeigen
eine Neuregelung des Steuerweſens
eine m hodiſche und allmähliche Verringerung der
Kriegsſchulden des Landes
eine allgemeine Verminderung der Koſten für die
Regierung

Die Botſchaft enthält auch eine Verurteilung der Lynch
juſtiz

Franzöſiſche Kammerdebatte
über die deutſchen Reparationen

Die franzöſiſche Kammer hat geſtern nachmittag die
Diskuſſion über einen Geſetzentwurf begonnen durch den
für das Jahr 1921 die Ausgab n feſtgeſtellt werden ſollen
deren Rülerſtattung nach dem Friedensvertrag von Ver
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ſailles Deu ſchland zuſällt Es hand lt ſich hier um den
Wiederaufbau und um die Zahlung von Pen
ſionen und Zuwendungen Der Generalbericht
erſtatter de Laſteyrue erklärte bis zum 1 Mai hätte Frank
reich ſchen 23 Milliarden erhalten müſſf n Deutſchland
habe nur wenig geliefert Es behaupte bis zum 1 Mai
ds Js die 20 Milliarden Goldmark g liefert zu haben Es
habe aber kaum ein wenig mehr als drei Milli
arden bezahlt und die eſatzungskoſten allein
überſtiegen dieſe Summe um 77 Millionen Franken Für
das allgem ine Konto der Reparation habe Deu ſch and
nicht einen Centimes bezallt Es habe nur Material zurück
erſtattet Frankreich aber habe die Rechnung
Deutſchlands die die ungeheure Summe von 59 Milliarden
ausmache bezahlt um ſeine Verpflichtungen gegenüber
den Krieçgsopfern zu erfüllen Der Berichterſtater ſagte
di ſe Verrlichtungen könne Frankreich nicht weiter fort
ſetzen Für den Wiederaufbau würden unbedingt
80 Milliarden erforderlich Jetzt habe man 2 Jahre
durch Milde etwas zu erreichen ver ucht Er habe kein Zu
trauen mehr zu den Worten iutſchlands es müſſe zahlen
Für Frankreich ſei das eine Frage auf Leben
und Tod

5 der darauffolgenden Debatte behauptete Land ry
e Zahlungsfähickeit Deu ſchlands ſei unterſchätzt worden

Man kabe geglaubt, Drutſchland habe viele Jahre nötig um
ch wieder zu erholen aber Deutſchland proſperiere und man
ei erſtaunt über den Geg nſatz zwiſchen dem wirtſchaftlichen

Auſſtiegplan Deutſchlands und ſeiner finanziellen Not Dieſe
Not ſei eben markirt worden Zum B weiſe deſſen führte
Landry die Berichte der alliierlen Sachverſtändigen von
Brüſſ l an und erkllärte die öſfentliche Meinung in Frank
reich habe die energiſche Erklärung des Miniſterpräſidenten
Briand mit Befriedigung aufgenommen Der Abgeordnete
Desjardins ſagte man ſei nicht ſtreng genug vorgegan
gen bei der Zurükerſtattung des von Deutſchland weggeführ
ten Materials

ſeht erſcheinen natürlich der Annahme daß dies be
nund Abänderungen die unſgge unbedingte Befreiung von

nicht ratſamen Verpſlichtuſſgen ſichern und allgemeine
weſentliche Jntereſſen ſchützen

Harding erklärt weiter der
Anteil Amerikas bei der Neuordnung und Wiederherſtellung
könne nicht außer acht 47 und müſſe genau beſtimmt
werden Nachdem die Ueberordnung des Bundes
endgültig abgelehnt und der Welt mitgeteilt worden
ſei und nachdem der Friedenszuftand zu Hauſe erklärt wor
den ſei könne Amerika dazu übergehen vertragliche Be
ziehungen abzuſchließen die ſo weſentlich ſeien für die Rechte
der amerikaniſchen Nation die von neuem einen vollen An
teil bei dem Anſchluß an die Völker der Welt bei der Ver
laung des Friedens nehme Amerika habe ſeine Verpſlich
ungen bei der Schaſſung der Ruhe in Europa Dieſe Reſtau

ration müſſe geſchaffen werden Dn dem dringlichen Wunſche
erllärt Harding weiter das Größte und das Beſte für unſere
eigene Republik zu tun und zu gleicher Zeit vollſte Gerechig
keit zu bieten werde ich den Rat des Senats einholen nach
dem dieſer wit allen den e bekannt gemacht wor
den iſt Wir können der Menſch lichkeit keinen wirkſamen
Dienſt erweiſen bevor wir nicht von neuem unſere eigene
Fähigkeit r Zuſammenarbeit an der Reuordnung der Be
ugniſſe die die Verf z verleiht beweiſen und keinerlei
Verträge können abgeſchloſſen werden die unſere Verbindun
gen im Kriege außer acht laſſen Für die Zukunſt kann
reine nützliche Geſellſchaft der Nationen auf Gerechtigkeit undum Frieden verpflichtet werden bevor Verträge die den
Frieden wiederherſtellen von den Nationen beſtegelt werden

Vie ſich im Kriege befanden

D sjardins brach e Beſchwerden über das Büro in
Wiesbaden vor worauf Miniſter Loucheur erklärte er
werde darauf antworten

Die Sozialiſten die ſich zum Wort gemeldet hatten
erklärten daß ſie nicht ſprechen wollten daß ſie aber eine
Tagesordnung einbrin zen und begründen würden Der
Abgeordnete Klotz ſagte nach den Erklärungen Briands
im Senat bleibe nichts anderes übrig als den Wunſch
auszuſprech n am Tage nach dem 1 Mai feſtſtellen zu
können daß er vollkommen Recht gehabt habe

Miniſterpräſident Briand ergriff hierauf das Wort
und ſtellte feſt daß die Redner in der heutigen Sitzung die
lange Geduld Frankreichs im Dienſte ſeines Richts betont
hätten aber jetzt könne man nicht über die Aus
lüchte diskutieren Das Land erwarte ſeit zwei

Jahren Realitäten zahlen müſſe man Briand erinnerte
daran was er ſeit ſeinem Renierungsantritt trotz ſchwieriger
Umſtände geleiſtet hab Die Konferenz von Paris die

en London die Bedrohung mit den Sanktionen
und die Ausſührung der Sank ion n Man habe dieſen
Weg belreten in der Hofſnung daß Deutſchland und ſeine
Regierenden rerſtehen würd n t würden ſie wohl ver
ſtehen daß die bisher getroffenen Sanktionen
noch nicht zu Ergebniſſen geführt hätten Man
erkenne auch an einzelnen Reden daß in Deutſchland noch
oin Geiſteszuſtand vorhanden ſei der auf a Ent
chlüpſen o,ſe Am 1 Mai befinde ſi
länd all ſeinen Vertragsverfehlungen ge
fette Tieſer Ver rag ent alte die Anerkennung
einer Verantwortlichkeit ſowie die Verpflichdaß es die Schäden dis es verurſacht habe in dem
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und die Kriege uldigen zu Leſtrafen Am
1 Mat werde alſo Deutſchland einem Teil ſeiner Ver

und auch einem Teil ſeiner Verf hlug en gen
er befinden Er wiederhole deshalb mit ruck der

Gläubdiger habe einen ausführbaren Titel
r Der Gerichtsvollzieher ſei ab
e Wenn ſich der Schuldn r widerſpenſtig zeigeann müſſe ein e kietken cekg

Beifall Das ſei eben das Vorgehen im r ää
Leben und ſo hä ten ſich auch die Dinge im internationalen
Leben der Völker immer vollzogen Man gehe nunmehr mit
einem guten und unterzeichnet n Papier in der Hand vor
Nach der J ititrien werde die Reparationskom
mifſion ihr ſtrenges Urteil fällen und demSchuldner ſagen zahle Wenn er nicht le würden
alle Zwangsmittel angewandt die der Gläubiger in Hän
den habe Die Regierung faſſe die Lage ſo auf ſie ſei voll
kommen davon überzeugt daß das Einverſtändnis zwiſchen
ihr und den Alliierten aufrechterhalten bleiben werde
Frankreich habe mit ſeinen Alliierten alle C 7 Kon
eſſionen e an könne ihm nicht vorwerfen nicht
is zur äußerſten Grenze der Geduld gegangen zu ſeinAber ſo ſagte Briand weiter wir wären mit ein

Volk würdig ſeiner ſelbſt würdig der An
ſtrengungen die es unternommen hat und

es wenn wirnichtausdem
Siege die Ergebniſſe e würden die dern e pels hat Alle Argumente auf der
Tribüne die man für Frankreichs Recht vorbringen könne
ſeien nunmehr erſchöpft Jetzt habe man nur noch
durch die Reparationskommiſſion die Rech
nung zu präſentierten Bei dieſem Rendezvous werde
Frankreich einig mit ſeinen Alliierten ſein Die Debatte
wird auf der mittag vertagt Heute vormittag hält die
Kammer eine Sitzung ab um über den h ber dievon den aus Deutſchland eingeführten Waren zu

stutieren

Die KReparationen

Die Reparationskommiſſion erklärt daßdie Anhörung der deutſchen Delegation über die ger
uns der deutſchen Schuld beendet hat Die Schadenserſatz

liſten die von den verſchiedenen Mächten eingereicht worden
waren wurden ſämtlich der deutſchen Delegation zwiſchen
dem 9 und 20 Februar weitergegeben Der Kommiſſion ſind
über 120 deutſche Denkſchriften zu den Schadenserſatzpflichten
zugegangen Sie hat außerdem erliche hundert Nachfragen
der deutſchen Delegation nach näheren Einzelheiten beant
wortet und hat den deutſchen Sachverſtändigen die Möglich
keit gegeben mit den Sachverſtändigen der Verbandsmächte
zuſammenzukommen um gemeinſam die Schadenserſatz
anſprüche durchzuprüfen Schließlich hat ſie in feierlichen
Sitzungen insgeſamt 20 vom 22 März bis 12 April
die deutſche Delegation ſelbſt angehört In den nächſten
Sitzungen wird die Kommiſſion endgült n Betrag der
Schadenserſatzleiſtungen feſtſetzen die Deutſchland in Gemäß
heit des Friedensvertrages zahlen muß

Die bayeriſche Einwohnerwehr
Fortſetzung aus dem Morgenblatt

Jn ſeiner Rede im StaatshaushaltsausMiniſterpräſident v Kah r weiter Watz ſagte
Die Forderung gegenwärtig an der Entwaffnung

der Einwohnerwehren poſitiv mitzuwirken ſtellt die Staats
regierung notwendiger Weiſe vor die Vorfrage Jſt heute
bereits die Zeit für die Entwaffnung der Selbſtſchutz
organiſationen gekommen Kann die Entwaffnung der
Selbſtſchutzorganiſationen heute überhaupt und kann ſie
ohne Gefahr für die öffentliche Sicherheit und den Beſtand
des Staates ſo wie die Entente es verlangt heute durch
geführt werden Die kommuniſtiſch bolſch wiſtiſche Gefahr
iſt faſt von Tag zu Tag gewachſen und in den letzten Wochen
in einer für die ganze Welt ſo offenſich lichen iſe zutage
getreten daß das bisher behauptete Unmöglich durch die
Tatſachen nun vor der ganzen Welt erwi ſen wurde Die
Ereigniſſe haben unweigerlich gezeigt daß es ſich bei der
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Unterhaltungsbeilage der Saale Zeitung

Donnerstag den 14 April Jnhalt Das Geheimnis des Schränk
chens Roman von Stevenſon Jm Barbierladen Von
Gräfin Brockdorff Was berühmte Männer äber das Rau
chen ſagen Von Alfred Mell o Sonderbare Verjüngsmittel

Theater im Reiche Leipzig Chemnitz Literatur
ne

Das Provinzialmuſeum in Gefahr
Nachdruck verboten

Jn Nr 166 der Saale Zeitung berichteten wir von
einem Aufruf aus dem Krelſe der Freunde des hieſigen
Pravinzia mueums demzuſolge keab ichtigt wird durch e ne
Samm ung von Eingaben mögzlichſt zahc reicher Vereine de
Provinziatregierung von der Unzwecsmäßigkelt der geplanten
kürzung des Muſeumsetats zu überzeugen Welch
ingeahnten Ankang de er Aufruf in allen Gauen Deutſch
ands ja weilt über die Grenzen unſeres Vaterlandes hinaus
chon in der unverhäctnismäßig kurzen Zert ſelt ſeinem Er
einen geſunden hat bewe ſt die ungeheure Zahl von 300 000
Stimmen die bereits den Aufruf unterzeichnet haben
der Landbund ſämt iche Wehelogen eine große Anzahl Leh
ervereine und ſämt iche unpo itiſchen Juzendorganiſationen
deutſch ands haben fich einmütig hinter dieſen Aufruf ge
tellt Der Führer der prähtſtoriſchen Wiſſenſchaft in Schwe
en verſchedene ſchwediſche und ſpaniſche Pro
eſſoren haben durch Teegramme an Prof Dr Hahne

en Leiter des Mu,eums ihrer Hoffnung Ausdruck gegeben
aß das Mu eum mindeſtens auf ſeiner jetzigen Höhe er
alten bleiben möge e es Maſſenaufgebot von Stimmen
jat nichts mit Po icik zu tun iſt nicht ein Eintreten zahl
eicher Vere ne für eine Bewezung die ſie nur vom Hören
agen kennen Bei den Auffährungen der Jahres auſſpiere
m Provinzialmu,eum pflegen zahrre ſche Perſonen aus allen
täbten und Gauen des Re ches in Ha le anweſend zu ſein
le Bege ſterung für die groge Kulturarselt die in unſerer

Zaterſtadt ge e ſtet wird wird auf de e Weile hin ausgetragen

a alle Lande Und Prof Hahne ſelbſt folgt oft genug
nit ſeiner nimmermüden jungen Schar den Aufforderungen
uderer Städte ſcheut weder Koſtenaufwand noch die einesKuſeumesdirektors wirkäch unwüepige Hertele un geriage

a Maße ſei ähigkett ieren müſſe Jn dieſemVerlag al c 273 verpſiſchtet u entwaffnen Aufſtandsdewegung in Weitteldeutſchland um eine
langer Hand und mit fremder Unterſtützung vorbereitete
groß angelegie Aktion mit dem Ziele des Staatsumſturzes
gehandelt hat Die unmittelbare Gefahr mag momentan
b ſeitigt ſein latent dauert ſie fort Die komnmuniſtiſche
Agitation die bisher viel zu leicht genommen wurde wird
in verſtärktem Maß foregeſetzt werden Die wirtſchaftliche
Rot wird je mehr ſich die Folgen des verlorenen Krieges
und des Friedensvertrages auswirken zunehmen und der
radikalen Umſturzbewegung mehr noch als bisher Waſſ r
auf ihre Mühle leiten Was wir heute in Mitteldeutſchland
erlebten kann ſich jeden Tag in verſtärktem Maße dort oder
anderswo wiederholen

Der Miniſterpräſident ſprach der Mehrheit der
Arbeiterſchaft und den Arbeiterführern Dank aus weil ſie
Ruhe und Beſonnenheit bewahrt haben Wir wiſſen daß
das Vorhandenſein der bewaffnet n Einwohnerwehr in den
letzten Wochen ganz zweifellos eine ſtark abw hrende Wir
kung ausgeübt hat Wir wiſſen nicht und niemand kann
wiſſ n wie es gegangen wäre wenn wir die bewaffnete
Einwohnerwehr nicht mehr gehabt hätten wir wiſſen aber
beſtimmt daß dann die Situation für die Entfaltung einer
kommuniſtiſchbolſchewiſtiſchen Altion weſentlich leichter ge
weſen wäre und daß wenn es zu einer ſolchen Aktion auch
in Bayern gekommen wäre dies die Lage auch außerhalb
Bayerns weſentlich erſchwert hä te Ob dann die Schutz
polizei und die ichswehr noch ausgereicht hätten die
Aufruhrbewe ung niederzukämpfen wer wollte es wagen
dieſe Frage mit abſolut ſicherem Ja zu b antworten Muß
ten doch die Reichsregierung und die preußiſche Regierung
ſchon bei dem letzten Auſſtand in Mitteldeutſchland die
Erſahrung machen daß die Schutzpolizei mit ihrer gegen
wärtigen Bewaffnung ernſten Lagen gegenüber nicht aus
reicht und daß es notwendig ſei eheſtens auf eine weſent
liche Bewaffnung unſerer Schutzpolizei hinzuwirken Die
Schlußfolgerung weil man diesmal ohne Einſetzung der
Einwohnerwehr ausgekommen iſt und weil in Mitt l
deutſchland Reichswehr und Sicherheitspolizei ausgereicht
hat den Aufſtand niederzuwerfen braucht man in Bayern
keinen bewaſfneten Selöſtſchutz mehr iſt irrig weil ſie von
einer unrichtigen Frageſtellung ausgeht Die Frage laut t
nicht hat Reichswehr und Sicherheitspolizei ausgereicht
ſondern hätten ſie ausgereicht wenn in Bayern keine be
waffnete Einwohnerw hr mehr beſtanden hälte und wird
ſie ausreichen wenn es in Zukunft zu noch größeren Aktio
nen kommt und die bayeriſche Einwohnerwehr nicht mehr
beſteht

Der engliſche Bergarbeiterſtreik
Die Bergleute teilten geſtern abend der Arbeiterdrei

bund Konferenz mit daß die Verhandlungen über die Vor
ſchläge der Regierung und der Bergwertsbeſitzer mit irgend
welcher Ausſicht auf Erfolg nicht wieder aufgenommen werden könnlen Es ſei jetzt der 8
Dreibund zur Aktion ſchreiten müſſe
Dreibundes vertagte ſich auf heute

Der Präſident des Verbandes der Bergwerksbeſitzer gab
eſtern abend bekannt daß die Verhandlungen über die
rage der Nationaliſierung des Bergbaues und der natio

nalen Regelung der Löhne abgebrochen worden ſind Er er
tklärt daß die Bergwerksbeſi er den Arbeitern angeboten
haben was ſie zu gewähren imſtande ſind

Kommuniſtiſcher Militarismus
n welcher Weiſe jetzt in den Reihen der V K P D die

Diſziplin ausgebildet wird lehrt ein Satz des Stuttgarter
Kommuniſt der da lautet Das Parteimttglied muß be

reit ſein ſich auf Befehl der Parteileitung zu erſcheßen
Kurz jeder Eigenwille hört auf Dieſe Pflicht zum Selbſt
mord kannte bisher keine Heere sorganiſation Aus einem
Prozeßbericht geht hervor in welcher Weiſe ſie Kommuniſten
Zwangsrekrutierung betrieben Jeder Mann von 18 bis
45 Jahren hat ſich ſofort zu ſtellen ſonſt wird er wegen
Feigheit vor dem Feinde mit dem Tode beſtraft Alſo
nicht einmal die Einrichtung der D Klaſſe kennt der
kommuniſtiſche Militarismus

eitpunkt gekommen wo der
Die Konferenz des

Scherftein aus dem Krelſe der Mu eumdverehrer um Hei
matpftege und Vorkssevuzteen auch in anderen Gegenden
Deutſchands zu wecken und zu pflegen

Die ganze Bedeutung des Muſeums wird uns Hallenſern
erſt klar mit dem Augenblick in dem durch die Etatsvermin
derung die Fartführung der geſamten wiſſen
fchaftlichen Hilfsarbeit des Muſeums in Frage
geſtellt wird Das Muſeum das in den Jahren 1910
bis 1912 nach den Plänen von Prof Dr Hahne von Wil
hein Kreis Düſſerdorf erbaut worden iſt und mit der
erſten Jnneneinrichtung einen Koſtenaufwand von ungefähr
750 000 Mark erforderte der rein aus Mitteln der Provin
ziawerwaltung beſtritten wurde iſt eingerichtet worden als
wiſſenſchaftliche Anſtalt zur Auf indung und Ver
arbeitung vorzeit ſicher Funde in unſerer Provinz Es iſt
die einzigſte prähiſtoriſche Anſtalt in der gan
zen Welt die gleichzeitig als Forſchungs und
Lehranſtalt dienen ſall Wohl beſtehen in Anleh
nung an die großen Mu,een ler Länder präh ſtoriſche Abtei
lungen aber die mu eale Bedeutung des he igen Provin
ziamuſeums iſt nur zu verſtehen als ein Teil in dem
großen Rahmen der Erſorſchung der prählſtoriſchen Zeit die
ſich die Landesanſtalt und damit kommen wir glerch auf
die fahche Benennung des Jnſtitutes als Aufgabe ge
ſterlt Nicht Provinziamu eum ſondern Landes anſtalt
zur Erforſchung der Vorgeſchichte das iſt derName der dem Jnſtitute in Wahcheit zukommt Die einzige
ähntiche Anſtart die noch beſteht iſt das Kölner Muſeum
für Vorgeſchichte Während aber dieſes aus ſtädtiſchen
Mitteln unterhalten wird und überall ſammelt wo über
haupt zu ſammen iſt wird die hieſige Landesanſtalt rein
aus Mitteen der Provinz ialrerwactung erhalten und be,chränkt
ſich in ihrem Werken nar auf die Provrnz auf die Hei
mat Und darin Kegt gerade die Srärke der Anſtalt

So iſt es wenigſtens bis jetzt geweſen Dieſes Jahr will
es ja faſt ſo ſcheinen als ob in dieſem Angewreſenfeln
in finanzieller Hin icht auf de Provinzialverwaltuag
die Schwäche der Anſtalt legt Und wenn eben die Mittel

der Provinz nicht ausreichen um die Anſtalt mindeſtens
auf ihrer bisherigen Leiſtungskraft zu erhal
ten ſo muß das Reich erngreiſen um einen für die Er
haltung deutſcher Kultur ſo unendlich wichtigen nicht

auch neugewäh ie

Die Trauerfeier in Haus Doorg
wird erſt am Sonntag die in Potsdam am Dienstag ſtatt
finden Die holländiſche Regierung geſtattet dem Kaiſer
und dem früheren Kronprinzen die Leiche der Verewigten
bis Maarn zu begleiten An der Feier in Potsdam werden
unter vielen deutſchen Fürſtlichkeiten das braunſchweigiſche

rzogspaar und der r von Baden nebſt Gemahlinerner Findenburg und Ludendorff teilnehmen

Kunſt und Wiſſenſchaft
Nachprüfung der Einſteinſchen Rehativitätstheorie Auf

dem Gelände des Potsdamer Obſervatoriums iſt nach den
Entwürfen des Charlottenburger Architekten Mendelſohn ein
kleines Jnſtitut errichtet worden das der Nachprüfung der
Einſteinſchen Theorie dienen ſoll Es enthält im weſentlichen
ein Turmteleſkop Der Staat hat das Gelände auf dem
Telegraphenberg koſtenlos zur Verfügung und ſich
mit einem größeren Barbetrage an der Vollendung der
Anlage für die hochherzige reiche Freunde der Wiſſenſchaft
die Mittel aufgebracht haben beteiligt Die Leitung dieſer
wiſſenſchaftlichen Prüfungsſtätte unterſteht einem Kuratorium
an deſſen Spitze Profeſſor Einſtein ſteht Man hofft daß
mit den eigentlichen wiſſenſchaftlichen Arbeiten Anfang Juli
begonnen werden kanag

Caruſo geneſen Caruſo hat nach ſeiner Krankheit ſeine
Stimme wiedergeſunden Ein Teegramm aus New York
meldet daß er dieſer Tage in einer Privatge ellſchaft zum
erſten Male wieder geſungen und daß ſeine Stimme in keiner
Welſe verloren hat

Die Vereinigung des Stadttheaters in Jena mit dem
Deutſchen Nationaltheater zu Weimar iſt durch Beſchluß des
Gemeinderats zu Jena zur Tatſache geworden Die vor
längerer Zeit geführten Verhandlungen mit dem Deutſchen
Natignaltheater führen in dem Gemeinderat zu dem Be
ſch uß daß in der Sprelzeit 1921 und 1922 an Wochen und
Sonntagen mindeſtens 72 Vorſte ungen im arten Jenger
Stadttheater das mit 100 000 Mark baulich umgzewandelt
wird und im Vorkshaus veranſtaltet werden Die Stadt
Jena ſtellt 100 000 Mark zur Verfügung wozu in erſter
Linie das Vermbgen des Theatervereins und der Reſt aus
den Mitteln des Theaterbaufonds verwendet werden ſollen

Hochſchuinachtichten

Prof Dr Roland Scholl Vorſtand des Jnſtituts für
organiſche Chemie an der Techniſchen Hochſchule in Dres
den hat einen Ruf auf den durch den Weggang des Hofrats
W Schenk nach Berlin er edigten Lehrſtuhl an der Uni
verſität Wien erhaen Der Geheime Medizinalvrat Prof
Dr Friedrich Martius Direktor der mediziniſchen Keinik
in Roſtock hat zum l Oktober o J ſeine Entbindung von
der Verpflichtung Vorle ungen zu halten nachge ucht Mar
tius gesö 1850 zu Erxeben Prov Sach en trat nach Ab
ſolvierung ſener Studien in Berlin als Arzt in die Arme
ein Nachdem er jahre ang als Stabsarzt nebenamtrich als
Repetent für Phyſioogie und ſpäter auch als A ſicent der
II mediz Klinik unter Gerhardt tätig gewe,en war habili
tierte er ſich 1887 als Pribacdozent in Berlin 1891 wurde
er als a o Profeſſor und Polikliniker nach Roſtock be
rufen 1899 erhlet er die ordenttiche Profeſſur und 1901
die Leitung der mediz Krinik als Nachfolger von Ther
fedder Den Winter 1889 90 verbrachte er in Canknes alt
Arzt des Großherzogs von Meck enburg Geheimrat Mar
tius iſt Verfaſſer zah reicher Arbeiten namentlich über Herz
und Magenkrankheiten Der Srudienrat am humaniſtiſchen
Gymnaſium in Amberg Dr Joſef Martin iſt als Privat
dozent für klaſſiſche Philologie an der Univerſität Mün
chen zugelaſſen worden

Sport der Saale Feitung
Zum Wettſchwimmen am Sonntag

Bei dem Schwimmfeſt am Sonntag den 17 April
nachmittags um 38 Uhr wird im Stadtbad einer der be

Wettkämpfe das Waſſerballſpiel ſein
Weißenfels und Halle 02 haben ſich ſchon öfter im Wettſpiel

egenübergeſtanden Jmmer war Weißenfels ein beachtenswerter
egner der über güte Technik verfügt Das Spiel findet am

Schluß des Feſtes ſtatt

lang am abſterben zu laſſen Jm vorigen Jahre hatte Prof
Dr Hahne einen Etat van 189000 Mark be m Provinzial
landtage beantragt und auch anſtandslos bewilligt bekommen
Da die große Teuerung und Preisſteigerung auf allen Ge
bieten erſt im Laufe des Jahres 1920 ein,etzte ſo hat er
mehrmals um Nachbewilligungen erſuchen müſſen die ihm
ebenfalls zuerkannt wurden ſo daß er im Jahre 1920 im
ganzen etwa 450 000 Mark von der Provinz erhalten und
auch tatſäch ich ausgegeben hat Für eſes Jahr hat er nur
einen Etat von 468 000 Mark gefordert wocrrei 15 000 Mark
für beſondere Zwecke wiſſenſchaftliche Hilfsarbeit
angeſetzt worden ſind Der Provinziaausſchuß des alten
Landtages in deſſen Hand auch die vorbereitenden Arbeiten
für den neuen Landtag lagen hat nun kurzerhand 80 000
Mark von dieſem Etat geſtrichen Obgleich die Angeegen
heit des Provinziamuſeums mit Politik gar nichts zu tun
hat und obgleich die Hälf e der Mi ieder des Provinzialaus
ſchuſſes auch urſprünglich nur aus Sparſamkeitsrückſichten
für die Etatskürzung eintra en ſo müſſen doch wohl letzter
Hand wieder politiſche Erwägungen bei der endgültigen Ab
lehnung des Etats in ſeinem geforderten Umfang maßgebend
geweſen ſein Man muß aber bedenken daß der Etat einer
wiſſenſchaftlichen Anſtalt kein Gejchäftsetat iſt aus dem man
doch ſtets eine geviſſe Summe herausnehmen kann ſondern
er gleicht mehr einer Maſchine die durch das Fehlen eines
einzigen Rädchens zum Sti iſtand geöracht werden kann Tritt
die Etatskürzung in Kraft ſo können die wiſſenſchaftlichen
und techni,chen Hitfsarbeiter des Muſeums nicht weiter beſol
det und der Sammiungs und Neuerwerbungsfonds muß
um 15000 Mark verringert werden

Wir wollen hoffen daß der heute wieder zuſammen
tretende Provinziallandtag doch noch Mittel und Wege fin
den wird um den Etat für einen Ku turfaktor zu bewilligen
von deſſen Wichtigkeit der Aufruf Zeugnis abegt

O

Wie wir von zuſtändiger Seite erfahren iſt der geſam
aushaltsaus chuß des Provinziallandtages am

Sonntag in Halle gewe en und hat das Muſeum beiichtigt
Die Aus ſchugzmitglüeder huden ſich in befriedigender iſe
über den Zuſtande des Mu eums geäußert ſo daß zu erwarten
ſteht daß der Haushaltsausſchuß an den Landtag mit der

Bitte um des ungektürzten Etats herantreten wird
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